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ZzZweı gesondert unterschiedlichem erschienenen 1ikatı-
OMEeN dieses Jahres ıch erneut die Autmerks:  eit auf "1Ne 15 m1ıt

asiatischen Toponymen 1Ne sOlche m1ıt afrikanischen Namen lenken

gesucht, die ıch auf verbauten OCken Gefüge der Ordse1te der YOM1-

schen Kaimauer Elephantine befinden Be1 der Präsentation Kanmen-

tierung hat:  T ıch aur 'OtTOS zurückgreifen müssen, die M1r beiden
allen zunäachst hinlängliche Eınsıcht 1n die graphischen OD LEeMe kaın

mitteln schlienen. konnte die afrikanische 15 als sOlche ident1ıf1-
zıert mıt bekannten onstellationen verglichen werden; Adus der geläu-
igeren asıatıschen Liste SO. iglic die Schreibung des ganz Links

Namenfragmen: Nnteresse finden, das ıch SwEtEw lesen als

"Groß-Sutäer-  ” deuten wollte
Mittlerweile bın C ]edoch den Besitz welit besserer Teleaufnahmen

gelangt‘, als S1e MLr Verfügung standen. D1ie erneute Kontrol-
le 1äß miıch Falle der afrikanischen Liıste ein1ige Modifikationen nach-

tragen, die allerdings der Namensidentifikation ke1ınen IN  ag un
besonderen 1C| autf den behande lten der asıatıschen 15
he ich mich Zl eıner Revısion genÖtigt, Namenfragmen: nıcht mit

sw-Hieroglyphe einsetzt, die ıch Übereinstimmung mit der LEPSIUS-
schen eichnung glaubte ansetzen dürfen. Sta:  essen erkenne 1C] | m>

die h3-Hieroglyphe, w1ıe S1e vollständig dem Ganz rechts ersche1-
nenden ausgeführt 1sSt D1iıeser Bef‘ 1äß miıch türlich den alten

terpretationsvorschlag nıcht aufrecht erhalten, jJetz ınNne
Neue finden eın Wird.

iıch nach w1ıe weilitere Zzeichen Oberhalb der erkennbaren Hierogly-
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phen NL ergänzen müussen g.laube x sO1llte 1Ne Namensidentifikation
funden werden dürfen, die der H3tw- 3 gerecC)| Hier Le' ıch
mM1r keın besserer Eintfall als 1 nNne Leichsetzung m1ıt eiıner Aaus den Annalen
Sis‘' TE bekannten Bezeichnung ( oßre1ıiCc Hattı an , ‚Ara

ın UrCk. IV, iın Gestalt Se1Nes Herrschers als Tributbringer scheint
1ın ıner Fassung auftritt, die Ht5 lesen 1ST. Verbindung der

beiden Schreibungen m1ıteinander entgegenhalten,
der fas ap) des J ın UuUNnSESLEN Fall eline SiNgulä-

Abweichung konstatiert werden mußte. eilich i1st dies kein zwingender
YJEJEN die Identifikation, Varıantschreibungen sSe. be1ı 19g Lın

der gleichen Weilise geschriebenen Fremdnamen keine Ausnahme strengen Sınn
darstellen

1äßlich der vorgeschlagenen Neuinterpretation des als
"GrOoß| dessen übrigen m1iıt den keilschriftlichen Varıanten

Ha-at-Cu- H8  5 e10s vereınbar iıst, se1l autf die Zweifel hingewliesen, die
seinerzeit W. TET| die Deutung "Grosschetaland” vorbringen 3

glaubte "Co lange der seltsame nıcht ın anderen Texten als den
ZWEeL Stellen der Annaleninschrifit nachgew1iesen wird, mOChHte ıch eıne Rıch-

tigkeit bezweifeln" 2 < Listeneintrag letzten Endes der \a-

leninschrift ang1g 15 oder nıcht, UuUNnSeILeL entifizierung hatten W1IL
den gefor Beleg außerhalb des bekannten nachgew1liesen.

1C| vollLkanmmen sSicher bın OI Ob der dem Eintrag "Assur gegenüberste-
hende die (B der Ea Zuß identifizierbaren Namen LL "Pabah-
nı* - "Ardu] erÖöffnende Aa nt)j wirklich m1it mt ]J

ergänzen iıst Sollte hlier nicht eiıne welıtere 'ariantschre. "M1-

tannı" vorliegen
Korrektur der Nachzeichnung der afrikanischen L5 mÖöchte 1C\| nach-

Cragen, be1i den beiden rechts auf der Kaimauer Links umgekehrt) StTE-
henden 'esten (5) (6) ersten Fall statt des d3-Zeichens Reste
des 3-Vogels erkennbar SinNnd zweiten die miıt ı K—
dig erhalten ist sSe1. wiederholt, diese Tei lkorrektur der Namens1den-

tifikation, W1Le SsS1e vorgeschlagen wurde, keinen Widerstand entg!'  EetZTt.
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